Erſcheint täglich. Bezugspreis vierteljährlich bei Abholung von der Geſchäfts⸗ 
Mocker und Podgorz 1,80 M., durch Boten 
frei ins Haus gebracht 2,25 M., bei allen Boltanft. 2 M., durch Briefträger 2,42 M. Druck und 
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Von Paul Lindenberg. 
(Nachdruck verboten.) 
t. — Vom Nachlaſſen der 
Wopitätigheitsfefte, 2 ie Wiener Jünger in 
Berlin. — Muſik und Kunſt. — Die Bartholoms⸗ 
Ausſtellung. — Ein Monument des Todes. — 
Ruſſiſche Kunſt und Künſtler in Berlin. — Eine 
feſſelnde Ausſtellung. 

Später wie ſonſt ſtellt ſich diesmal bei uns 
die weihnachtliche Stimmung ein, 
verwundert ſchaut man auf den bereits Mitte 
Dezember anzeigenden Kalender, und erſtaunt 
fragt man ſich, ob denn wirklich das ſchönſte 
aller Feſte ſchon ſo hahe vor der Tür ſtehe. 
Liegt's am launiſchen Wetter, das bisher bei 
Sturm und Regen noch kein winterliches Ge⸗ 
präge angenommen, liegt's an der allgemeinen 
„Flauheit“, die ja nicht nur in der Reichs⸗ 
hauptſtadt zu ſpüren iſt, oder mag die Politik 
mit ihren mannigfachen Nebenerſcheinungen mit 
ſchuld daran ſein, ganz gleich, Berlin hat bis⸗ 
her nur in recht unvollkommenem Maße ſein 
weihnachtliches Gewand, das ſonſt in allen 
Farben ſchimmert und ſchillert, angezogen! 

Auffallend in unſerer vorweihnachtlichen 
Zeit iſt diesmal die verhältnismäßig ſehr 
geringe Zahl der wohltätigen 
Veranſtaltungen. Glücklicherweiſe — 
ruft man erleichterten Herzens aus! In den 
letzten Jahren arteten gewiſſe wohltätige Be⸗ 
ſtrebungen zu einem rechten Unfug aus, dort 
vor allem, wo ſie nur den Deckmantel bildeten 
für Vergnügungen verſchiedenſter Art, für 
Eitelkeiten der Komiteemitglieder, für ein Her⸗ 
vor: und Herandrängen in der großen und an 
die große Welt: war es doch für Frau Meyer 
und für Frau Müller gar zu lockend, in ihren 
Bekanntenkreiſen prahlen zu können, daß fie 
mit Frau Miniſter v. P. und Frau Miniſter 
v. R. an einem Tiſche geſeſſen und zum Beſten 
der armen Negerkinder in Togo und Kamerun 
das und das beſchloſſen hätten. Lieber Himmel, 
die teuren ſchwarzen Babies in unferen afrika⸗ 
niſchen Kolonien haben wenig von dem Erfolg 
ſolcher Beratungen verſpürt! Und gleich ihnen 
erging es den näher wohnenden Bedürftigen 
und Notleidenden, denn oft verſchlangen die 
Koſten der Wohltätigkeitsfeſte die Einnahmen 
oder erforderten gar noch einen Zuſchuß von 
zwohlgeſinnter Seite“. Allmählich aber war 
dies Treiben hier ſo unverfroren und deutlich 
geworden, daß ſich bereits im letzten Winter 
in den verſchiedenſten Kreiſen ein ſtarker Wider⸗ 
ſpruch geltend machte, der auch ſeinen Wieder⸗ 
hall in mancherlei Veröffentlichungen fand, in 
denen auf die Lächerlichkeit und Schädlichkeit 
jenes Wohltätigkeitshumbugs hingewieſen wurde. 
Dies hat, wie erwähnt, ein gutes Ergebnis 
gehabt, wobei nicht der Wunſch unterdrückt 
ſein mag, daß bald durch eine vernünftige 
Zentraliſation die ganze Wohltätigkeitsfrage 
gelöſt und geläutert werden möchte, um in die 
richtigen Bahnen gelenkt zu werden. 


Mufik und Kunſt nahmen während der 
letzten Woche einen breiten Raum ein im Leben 
und Weben Berlins. Einer begeiſterten Auf⸗ 
nahme hatte ſich der Wiener Männer⸗ 
Geſangverein zu erfreuen, der leider nur 
ein Konzert gab, welches den großen Saal der 
Philharmonie bis auf das letzte Plätzchen ge⸗ 
füllt hatte und dem „Oeſterreichiſch⸗Ungariſchen 
Hilfsverein“ in Berlin — die Wiener Sänger 
ſtellen bekanntlich ihre Kunſt ſtets in den Dienft 
der Wohltätigkeit — eine erkleckliche Summe 
zugeführt haben wird. Tagelang vorher war 
kein Billett mehr zu haben, und wenn eins 
durch Zufall irgendwo auftauchte, wurde gern 
das vier⸗ und fünffache des Betrages bezahlt. 
Nicht weniger wie 260 Wiener Sänger waren 
auf dem Podium vereint, ihre Vorträge be⸗ 
wieſen eine wundervolle Schulung, und ebenſo 
meiſterhaft wie die Geſamtleiſtungen war die 
Leitung, in die ſich Eduard Kremſer und 
Richard Heuberger geteilt hatten. 


Mit beſonderen Feierlichkeiten wurden zwei 
fremde Kunſtausſtellungen eröffnet — es ſcheint 
dies jetzt bei uns Mode zu werden, 's koſtet 
nicht viel, macht aber deſto mehr Aufſehen! 
Bei unſeren einheimiſchen Künſtlern, ſelbſt den 
bedeutendſten, braucht man dann deſto weniger 
Umſtände zu machen! Zur feierlichen Eröffnung 
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der von Keller und Reiner veranftalteten 
Bartholomé⸗Ausſtellung im Saale 
der früheren Muſikhochſchule in der Potsdamer⸗ 
ſtraße war ſogar unſer Kultusminiſter erſchienen 
und mit ihm verſchiedene unſerer höchſten Be⸗ 
amten, daneben zahlreiche Vertreter und Ver⸗ 
treterinnen der erſten Geſellſchaftskreiſe Berlins. 
Der Saal war in zwei Hälften durch violette 
Vorhänge geteilt, die ſich erſt ſenkten, als Frau 
Marie Götze von unſerer Königlichen Oper 
mit Begleitung des Königlichen Opernchors in 
ergreifender Weiſe Arte und Rezitativ aus 
Glucks „Orpheus“ anſtimmte. Und dieſe feier⸗ 
lichen Klänge paßten durchaus zu dem macht⸗ 
vollen Denkmal Albert Bartholoms’s, 
des großen franzöſiſchen Bildhauers, das ſich 
erhöht, umgeben von immergrünen Blattpflanzen, 
vor unſeren ſtaunenden Augen zeigte, das ge⸗ 
waltige Lebenswerk des Künſtlers, der ſich vor 
einer Reihe von Jahren von der Malerei der 
Skulptur zuwandte und in verborgener Stille 
dieſes erhabene Monument ſchuf, welches 
mit einem tragiſchen Ereignis in ſeinem Leben 
in naher Verbindung ſteht. Den Toten iſt 
dieſes Denkmal gewidmet, das, in dauern⸗ 
dem Geſtein ausgeführt, auf dem Pere Lachaiſe 
in Paris ſteht, das großartigſte Monument 
unter den vielen, welche jenen Kirchhof ſchmücken. 
Den Abſchluß des Ganzen bildet die maſſige 
Wand des Jenſeits, in der Mitte eine ſchmale 
Pforte, zu der von beiden Seiten her Alt und 
Jung, Arm und Reich, Freie und Schuldbe⸗ 
ladene ziehen, dieſe in aufgelöſtem, jene in 
dumpfem Schmerz, wieder andere erdrückt von 
dem Verhängnis, Gruppen, teils von dülterer 
Tragik, teils von erhebender Feierlichkeit. 
Aber während ſie alle, von unbarmherzigem 
Geſchick erfüllt und überwältigt, wie von 
dunklen Mächten geführt, geſtoßen, gezerrt ge: 
trieben, den letzten Gang antreten in jenes 
dunkle Reich, aus dem es keine Wiederkehr 
gibt, wandelt ein junges Menſchenpaar mit 
gelaſſen⸗ruhigen Schritten der Pforte zu, fie, 
das ſchlanke holde Weib, die rechte Hand dem 
treuen Gatten auf die Schulter legend — die 
innig⸗gemeinſame Liebe kennt nicht die Schrecken 
des Todes, ſie beſiegt alle Geheimniſſe des 
Drüben in der Hoffnung, daß nichts die enge 
Liebesgemeinſchaft zu zerſtören vermag! — 
Dieſe Hoffnung drückt eine untere Gruppe in 
einer offenen Gruft aus; ein junges, herrlich 
geformtes Paar liegt im Tode vereint, wie in 
ſanftem Schlummer ausgeſtreckt, und mit ihm 
das dahingeſchiedene Kind, aber die Geſtalt 
eines Genius hat mit den Armen die Decke 
aufgehoben zum Zeichen, daß der Todesſchlaf 
kein ewiger iſt, daß die Auferſtehung für eine 
idealere Welt winkt. — Die grandioſe Auf: 
gabe, welche ſich der Künſtler hier geſtellt und 
die ſich ihm ſelbſt aufgezwungen, nachdem ihm 
ein herbes Geſchick ſeine erſte Gattin geraubt, 
hat er auf das grandioſeſte gelöſt in ernſt⸗ 
realiſtiſcher Weiſe, die ſich dabel doch durchaus 
abgeklärt und formvollendet zeigt. Alles iſt 
groß, edel, feierlich erdacht und ausgeführt, 
jede der Geſtalten prägt ſich uns aufs tiefſte 
ein, und der Geſamteindruck iſt ein ſo er⸗ 
hebender, daß er bei denen, die ſich in dieſes 
Werk verſenkt, unvergeßlich nachwickt. — Die 
übrigen in dieſer Ausſtellung vereinten, pla⸗ 
ſtiſchen Darbietungen Bartholomé's verſchwinden, 
ſo ſchönheitsvoll ſie auch ſind, im Vergleich mit 
jener großen Lebensarbeit, und nicht minder 
die Gemälde aus der früheren Schaffenszeit, 
die wohl nur zur Ergänzung des künſtleriſchen 
Entwickelungsganges des bald 60 jährigen 
Meiſters dienen, der perſönlich der Eröffnung 
ſeiner Ausſtellung beiwohnte, an der Seite 
ſeiner reizenden jungen Gemahlin, der er ein 
neues und reiches Lebensglück verdankt. N 

Mit beſonderer Feierlichkeit wurde auch die 
im Schulteſchen Kunſtſalon befind⸗ 
liche „Ruſſiſche Ausſtellung“, welche 
zunächſtParis ihre Aufwartung gemacht und dort 
das wärmſte Willkommen gefunden hatte, er⸗ 
öffnet, nachdem fie unſer Kalſerpaar vorher 
mit großen Intereſſe beſichtigte. Und dieſes 
Intereſſe iſt ein ſehr berechtigtes! Denn ein 
ganz neues hünſtleriſches Gebiet wird uns 
hier erſchloſſen, haben wir doch auf unſeren 
größeren Ausſtellungen immer nur die Werke 
einzelner ruſſiſcher Künſtler gefunden, während 
uns nun in beſtimmten Grenzen eine geſchicht⸗ 
liche Entwickelung der Malerei im Zarenreiche 


ſeit Beginn des 18. Jahrhunderts geboten 
wird. Auch die altruſſiſche Kunſt, und zwar 
ausſchließlich die kirchliche, kommt nicht zu 
kurz, fie füllt mit ihren Altartafeln und reli⸗ 
giöſen Gemälden ſtreng byzantiniſchen Charak⸗ 
ters den zweiten Raum, während der erſte in 


einen Lorbeerhain verwandelt ward, aus 
welchem die Büſten bekannter geſchichtlicher 
Perſönlichkeiten hervorleuchten. Die Wände 


des großen Saales bedecken Bildniſſe von 
Mitgliedern des ruſſiſchen Kaiſerhauſes und 
der erſten Adelsfamilien, ſie ſtammen faſt ſämt⸗ 
lich aus dem 18. Jahrhundert und ſtellen ein 
ſehr lehrreiches Stück ruſſiſcher Geſchichte dar. 
Zweierlei zeigen uns dieſe und andere Por⸗ 
träts: zunächſt, daß die ruſſiſchen Künſtler 
jener Zeit über ein außerordentlich dekoratives 
Geſtaltungstalent und eine zum Teil vollendete 
Technik verfügten, daneben aber, daß es am 
Hofe der Zaren und Zarinnen eine Fülle 
ſchöner Frauen wie Mädchen und Männer 
gab, und man wundert ſich nicht über die Zu⸗ 
ſätze im Katalog „Günſtling dieſer und jener 
Kaiſerin“ und „Favoritin dieſes und jenes 
Kaiſers“. — Wie eintönig und langweilig da⸗ 
gegen wirkt ein anſtoßender Saal mit Werken 
aus den beiden erſten Dritteln des 19. Jahr⸗ 
hunders, öd und flach meiſt in den Motiven 
und ihrer Ausführung, ganz anders die aus 
dem letzten Drittel ſtammenden Gemälde, hier 
ſpüren wir den ſichtbaren Einfluß der deutſchen 
und franzöſiſchen Kunſtſtrömungen, aber auch 
manch eigenartiger Künſtler erringt ſich die 
verdiente Beachtung. Mehrere Räume find 
der neueſten ruſſiſchen Kunſt vorbehalten, hier 
ſieht man gleichfalls faſt überall den Einfluß 
des Auslandes, leider durchaus nicht ſtets im 
günſtigen Sinne, denn der Pleinarismus feiert 
ſeine tollen Orgien, neben Leiſtungen erſten 
Ranges, wie jenen Ilja Repin's, Vallentin 
Serow's und Philipp Maliawin's, welch' letz⸗ 
terer trotz greller Farbeneffekte uns wunder⸗ 
bare Bäuerinnentypen gibt. Von den wenigen 
hier vertretenen Bildhauern feſſelte wiederum 
am meiſten Fürſt Paul Trubetzkoi mit feinen 
prächtigen zlebenswahren Porträtſtatuetten, 
wie fie in jo flotter, eleganter, keck⸗xealiſtiſcher 
Weiſe kaum zuvor geſchaffen wurden. Dieſe 
ruſſiſche Kunſtausſtellung, um die ſich als Prä⸗ 
ſident Graf J. Tolſtoi ſehr verdient machte, 
darf freudig begrüßt werden, in künſtleriſcher 
wie geſchichtlicher Beziehung feſſelt ſie auf 
das höchſte und bereichert uns um Eindrücke 
wichtigſter und mannigfacher Art. 


—— 


* Heroifhe Mutterliebe. Ueber 
einen merkwürdigen amerikaniſchen Mordpro⸗ 
zeß wird aus London berichtet: Cheſter Gillette, 
ein leichtſinniger junger Mann, wurde am 
Donnerstag in Herkimer wegen Ermordung 
einer hübſchen, in der Fabrik ſeines Onkels 
in Coriland beſchäftigten Arbeiterin zum Tode 
durch Elektrizität verurteilt. Die Beweisum⸗ 
ſtände gegen Gillette, welcher durch den Mord 
einem Eheverſprechen entgehen wollte, waren 
unumſtößlich, und an ſich erregte der Prozeß 
ſomit nur geringfügiges Intereſſe. Tragiſch 
geſtaltete ſich die Verhandlung bloß deshalb, 
weil die eigene Mutter des Angeklagten, eine 
kleine, greife Frau mit ſchneeweißem Haar, 
am Reportertiſche Platz genommen hatte. 
Sie war aus Denver, 2500 Meilen von Herkimer 
entfernt, herbeigeeilt, um ihre ganze geringe 
Habe für den angeklagten Sohn zu opfern, 
und als ihr letztes Geld für die Speſen für 
Verteidigung aufgegangen war, übernahm ſie, 
um weitere Fonds zu beſchaffen, die Bericht⸗ 
erſtattung über den Prozeß ihres eigenen 
Sohnes für ein Abendblatt in Denver. Die 
Zeitung zahlte ihr für jedes über die Ver⸗ 
handlung telegraphierte Wort einen beſtimmten 
Sanitz, und da es ſomit in ihrem Intereſſe 
lag, ſo ausführlich wie möglich zu berichten, 
legte ſie die Feder ſelbſt während des fürchter⸗ 
lichen Augenblicks nicht nieder, während der 
Richter das Todesurteil über ihren Sohn 
aussprach. Ihr Honorar ſoll jetzt auf die 
Apellkoſten verwendet werden. Am Vorabende 


Anzeigenpreis: Die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 15 
Reklamen die Petit Mh — — für ee 2 
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Drittes Blatt. 1906. 


der Verhandlung hatte die Mutter ihren Sohn 
für das gleiche Blatt auch in der Kerkerzelle 


interviewt. 
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(Ohne Gewähr.) 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 Mark per Tonne 
nannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom K 
an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogramm 

inländiſch hochbunt und weiß 745 - 788 Gr. 170 

bis 177 Mk. bez. 

inländiſch bunt 729-766 Gr. 165-170 Mk. bez. 

inländiſch rot 687 769 Gr. 155-170 Mk. bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 Br. 

Normalgewicht inländiſch grobkörnig 696 744 Gr. 

152 Mk. bez. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſch große 650-672 Gr. 148-156 Mk. bez. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ iſcher 151 162 Mk. bez. 

Nübſen per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranſito Sommer- 240 Mk. dez. 
Kleeſaat per 100 Kilogr. 
rot 90 94 Mk. bez. 


Kleie per 100 Kilogr. Weizen- 8,55 9,75 Mk. bez. 
Roggen» 9,70 10,10 Mk. bez. 
Rohzucker. Tendenz: flau erholt. Rendement 880 franko 
Neufahrwaſſer 8,80 Mk. inkl. Sack Geld. 
— Th 
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Marke, Etikett, Entw., Text gerichtl. u. ated mtina 
eingtr. Warn. f. Nachahm. 


Das neue Rasieren 


„Wach auf” 


Seife, Seifenersme (Schaum), 
ohne Pinsel, Wasser und Napf. 


Jetzt nur nötig: 
1 Tube „Wach auf“ — Messer und Handtuch — 


nichts weiter. Ueberall und zu jeder Zeit fix 
und fertig gebrauchsfähig. 


Meilen Sie im eigenen Intereſſe die Benutzung 
des gemeinſchaftlichen Raſiernapfes zurück. 
Nur wenn Sie 

Hoffriſeur Frangois Habys „Wach auf“ 
anwenden — welches ſich im höchſteig. täg⸗ 
lichen Gebrauch Sr. Majeſtät des Kaiſers 
und Königs befindet — können Sie ſich vor 
jeder leicht möglichen Infektion, wie Bart⸗ 
flechten, häßliche Ausſchläge uſw. ſchützen und 
ſich ſorglos, angenehm raſieren laſſen. Durch 
„Wach auf“ iſt jede Unſauberkeit gänzlich aus⸗ 
geſchloſſen und das Raſieren iſt wohltuend 


ſanitär. 
Weitere Vorteile. 


| BARCLAY, PERKINS & Co, 


ns. org. echte Porterbier ist n. m. uns 
Schuin-Marke, gesetzl. geschützten Etiquettt zu haben 


Passende 


0000 Cirka 1000 Meter 0000 


Rein seidene 1 
— Iluiter 


per Meter 1,45 Mk. 
. Wert bis 3,00 Mx. 


Ferner: 


Serie . Ca. 800 Meter Rleidopitoffe gestreift u. kariert, 


mer 1,25 


Seri ie III. r Rleideritolie? una 35 ar Wolle, sehr schöne 8 — 


1.65 Mk. p. Mtr. 


Ausserdem stelle ich der grossen een wegen wiederum 


ca. mehrere 1D0D Meter Seiden- Blusen - Sammete 


in ganz neuen Mustern zum Verkauf 


. Serie II: 1.50 Mk. p. Mir. 
1 Ca. 200 Pelz-Stolas Serie I: früherer Preis 8,50, jetzt 4.50 Mk. 


Serie II: „ 
bis 3 Mtr. lang, 5 


mit breitem Kragen, garantiert fehlerfrei! | Serie III: 


EB 
Nicht übersehen ! Wäsche! wicht übersehen! 


Eine Musierkollektion Wäsche enthaltend: 


elegante Baby-Wäsche eic. elc. 
50 Prozent unter regulärem Preis! 


Bunte Wirtschafts- und Schwarze Schürzen. 
Kinderschürzen Kinder -Reform-Schürzen, Damen- Reform- 
fast zur Hälfte des früheren Preises. Schürzen, Tändelsckürzen zu spottbilligen Preisen. 


Der Verkauf beginnt Donnerstag, den 13. Dezember. 
Beackten Sie meine Scaufeniter! 


Kaufhaus S. Baron, 


Schuhmacherstrasse 20. 


N Nur solange Vorrat! Nur solange vorrat! 
Eine Jasse guter Kaffee 


ist ein hoher Genuss! 


Wenn Sie hierauf besonders Wert legen, 
empfehlen wir Ihnen unsere beliebte 


= BER rk Ar. 3: per Pid.1.30 MR. 
B. Wegner & Co. 


Erste u. älteste Raffee-Rüsterei u. Preßhefe-Nederlage 


Gegründet 1863. "Brikckenitrahe 25. 


BB: : Wohnung 


Nur einzelne Stücke! 


Zahn-Atelier K. Orcholski, 
46, Ecke Altſtädt. Markt. 
cht, angenehmes Tragen doch weſentlich billig 


fertigten Arbeit garantiere ich. 
Regulierungen ſchiefſtehender Zähne. 


I 


bei örtlicher Betä 


Nur prima Arbe 
Teilzahlungen gern geſtatte 
Für Unbemitteite von ½2 - ½3 Uhr pn Wochentagen. 


3 Zimmer u. Zubehör 
an ee Mieter 
zu vermieten, 
„„ zu n bern 
Möbl. Zimmer z. verm. Culmerſtr. 1. 


er 8 
Nur kurze Zeit 
* * 


geschenke! 


. jetzt 0,85 Mk. p. Mtr. 
Ser ie II: Ca 1200 Meter Biusenitoffo reine Wolle n. Seide aurchwirkt, Ir. 2,00 jetzt 1.00 Mk. p. Mtr. 


5 150 Mk. 
„ 15,50, „ 950 Mk. 


Damen- und Kinderhemden, Beinkieider, Nachtjacken, Unterröcke, Kissenbezäge, noch- 5 


Thorn 


* gane 5 . Gold und Mgnalium (Er aß * Gold, 


Zähne — Platte: Stiftzähne, Ares und Brücken nach den — Systemen. 
eparaturen wie Umarbeitungen nicht gut ſitzender Gebiſſe werden 
binnen einiger Stunden erledigt. Für exakten Sitz jeder bei mir ange⸗ 


Plomben jeder Art. Spez.: Künstliche Zahnschmelzplomben, total unsichtbar. 
Nervtöten völlig ſchmerzlos, Zahnziehen, ee Schmerzlinderung 


en bei angemefienen Preiſen. ea 


Ei clue Laden, foren, u 


ßen Sch Are von ſofort 


uard Kohnert, Thorn. 


Gust. Ad. Schieh | 


Fornspr. Ar. 270. Thorn Breitestrasse 21. 


Zigarreniabrik und importhaus 


empfiehlt seine vorzüglichen Fabrikate 
in Packungen zu 12, 25, 50 und 100 Stück 
von Mk. 0,50 bis Mk. 15,00. 


Sortiments-Kistehen 
zu 25 und 30 Stück. 


» igaretten . 


erster deutscher, russischer, ägyptischer, türkischer 
und englischer Fabriken in grosser Auswahl. 


Importen neuester Ernte. 


zer Kartonjeifen oe 
Darfumeriefäfidhen 


in alen Preisiagen BE 
in reichſter Auswahl. 
J. M. Wendisch fac hi], 


| | Seilentahrik Altstädt. Markt 33. 


8 deutsche nds. u. ER Parfümerien 
4 in einzelnen Flaſchen wie in eleganten Kartons. 


Eau de Cologne zu ‚Originalpreiien 


„gegenüber“, „Nr. 4“, „zur Stadt Mailand“. 
Große Auswahl f ern Toiletteartikel 


zur Haar⸗, Haut-, Zahn: und Mundpflege ıc. 


Photographiſche Apparate. 
Sämfl. Bedarfsartikel für die Photographie. 
Großes Lager von odak⸗Artikeln. 
Wachsitock, Baumlichte, Baumſckmucke 


empfehlen 


Anders & Co,, 


Breite ſtraße 32. 
rr 


= Petroleumglühlicht Fr TE. 


Das aba Welhnacklspeschenk 


ist eine gut leuchtende 


— Lampe. 
5 Auswahl in Gas-, elektrischen u. Petroleum- 
Kronen! Lampen! Ampeln! 


zu billigiten Preisen. 


ut. lend H. Ph. Freundlich tnt. unt f. 


‚Spezialgeschäft für Beleuchtungsartikel. 
Gaskacker ! Gasplätter | 


Billige weiße, farbige und Majolika⸗ — 


Kachelöfen 


hält ſtets auf Lager. 


Zum Neuſetzen und Reparieren 
von 
Kachel Oefen u. Kochherden 


ſowie zur Au er in sein Tach r Arbeiten 
empfiehlt ſich bes area Ausführung, auch nach ae 


L. Müller Nachfolger 
Paul Dietrich, Töpfermeiſter, Seglerſtraße 6. 


PFAFF -Nähmaschinen | | 


gleich vorzüglich zum 


Reparaturen Nähen 
aller Systeme 
prompt und billig Sticken ui 


Teile und Nadeln 


Stopfen. 


alen Mae Keine Massenware ! Mur mustergifises Fabrikat 
A.Renne, Thorn, Bäckerstrasse 39. 


9 
TRETEN EEE . 


— Paſſende 


Handschuhe dürfen auf keinem Weihnachtstisch fehlen! 


Krawatten. 


Spezialität: 
= Handschuhe 


in allen Längen und Preislagen in Glace-, Däniſch⸗, 


Moche⸗ und Wildleder. 


Stoff⸗ und Spitzen⸗Handſchuhe. 


Hüt 
Ute. 
— — nn 


| | 
weiche und fteife Woll- und Naar filzhüte. | 
Deutſche und Grazer Lodenhüte. | 
Seiden- und Klapphüte. 


neiſe⸗ und Wittſchaftsmützen. 


| 
ge 


1 


| 
| 
| 


1 


2 fragen, 


Weihnachtsgeſchene 


Manschekten 
Oberhemden, Taſchentüchet. 


Xosenträger, Stöcke. 


Soden und Sodenhalter. 


Feine Lederwaren, in: und ausländiſche Parfümerien, Toilette⸗Artikel, Haarſchmuck in Imitation 


PS 
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Poiizelihe Bekanntmachung. 


Aus Anlaß der wieder eintretenden 
kälteren Witterung machen wir auf 
die 88 2 und 3 der Polizei⸗Verord⸗ 
mung vom 25. Juli 1853 aufmerkſam, 

wonach Waſſereimer oder an⸗ 

dere offene Gefäße, aus denen 

Flüſſigkeiten vergoſſen werden 

Können, auf Trottoirs und 

Bürgerſteigen nicht getragen 

werben dürfen und Uebertreter 

die Feſtſetzung von Geldſtrafen 

bis zu 9 Mark, im Unver⸗ 

mögensfalle verhältnismäßige 
Haft zu gewärtigen haben. 

Familienvorſtände, Brotherr⸗ 
ſchaften ꝛc. werden erſucht, ihre 
Famtlienangehörigen, 5 l 
ꝛc. auf die Befolgung der qu. 
Uzei⸗Verordnung hinzuweſſen, be 
dahin zu belehren, daß fie evtl. der 
Anklage nach 8 230 des Straf⸗ 
geſetzbuches wegen Körperverletzung 
ausgeſetzt ſind, falls durch die von 
ihnen auf dem Trottoir ıc. ver⸗ 
goſſene und gefrorene Flüjfigkeit 
Unglücksfälle herbeigeführt werden. 

Die mit dem Streuen von Sand 
zur Beſeitigung von Glätte betrauten 
Kolonnen können namentlich bei 
plötzlich eintretender Glätte nicht 
immer ſchnell genug die notwendige 
Arbeit beſtreiten. Es ergeht daher 
an die Herren Hausbeſitzer die er⸗ 
gebene Bitte, in ſolchen dringenden 
Fällen in eigenem und allgemeinen 
öffentlichen Intereſſe das Streuen 
von Sand auf den Bürgerſteigen 
es Promenadenwegen vor ihren 
Grundſtücken gefälligſt ihrerſeits bes 
wirken laſſen zu wollen. 

Zu dieſem Zweck ſtehen Sand⸗ 
haufen an vielen Stellen der Innen- 
und Außenſtadt behufs freier Ent⸗ 
nahme von Sand zur Verfügung. 

In der Innenſtadt befinden ſich 
derartige Sandhaufen: 

a. neben en weltlichen Eingang zum 

Rathau 
b. an dr füdlichen Mauer der Jo⸗ 

hanneskirche (Jeſuitenſtraße), 

o. an der nördlichen Mauer der Ja⸗ 
kobskirche (Hoſpitalſtraße), 

d. an den Schankhäuſern 1 und 2, 

e. an der Defenfionskaferne, 

1. an der Wilhelms kaſerne, 

g. en der Friedrichſtraße am Kohlen⸗ 
platz, ſowie am Wilhelmsplatz, 
h. in der Jakobsſtraße am Steinthor, 
3 5 De Schloßſtraße am Schützen⸗ 


k. — Er ſüdlichen Seite der kleinen 


Marktſtraße. 
Thorn, den 7. Dezember 1906. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Nähmaschinen 


50 
Pre: 4 u. fcb. su 


Köhler's V. 15 8 nähen», 


8. Fanösberger, e 1 2 


8 — — — 
nd bt 


Ein zweikrahniger Bierapparat 


billig zu verkaufen 
8 Mellienſtraße 78 


elrat 30 wünſcht jg., hübſch. Frl. mit 


w. a. 25 Verm. b. den. f. eine raſche 
Heir. k Hindern. vorl., ihre nichtanon. 
Off. u. „Harmonie“ Berlin, Poſt⸗ 
amt Lichtenbergerſtraße, zu richten. 


Anfertigung nach Mass. 


Gegründet 1869, 


Damon-Wästie. 


Taghemden, ak Sig . 50 2 
Taghemden, ue Stereo 1,10 an 
Nachtnemden, mir Starre. . von 2,75 an 
Nachtjacken, Spie Pe von 
Nachtjacken aus Damaft, ‚mit Tage 2, 00? 
I. ah vo 
Beinkleider, zn am. mit | 0 15 
Beinkleider aus Prima: a " 1,50 
U 
Anstandsröcke, 1,50 


mit Stickerei 
weiß und bunt, pH 
Volant von 


Tischtücher, “ , J Stück von 
Tischdecke, Saas von 
Teegedecke, mitbunte ae 
Betibezüge, bunt, 1 Bett, 2 Kiffen, 
Nam 1 Dberbel, 2 len won 

Pr 4 ma, 

Stück von 


a ME 


1275 
. 


125 m 85 


190 an. 
90 
3,00 & 
4.50 . 
50 
200 


ZEL 


Gegründet 1869. 


9 u f 
8 
24 = 


Stuben-Handtücher, gd. von 5,00 an. 
Küchen-Handtücher, “968. en 3,50 & 
Staublücher, Leder, imit. Ogd. von 100 ee 
Taschentücher, einen, ½ Ds2. von 0,80 ane 
Taschentücher,“ 2 Den. ven 0,70 an 
Taschentücher,“ 4 59d. von 110 an“ 
Taschentücher, zein Leinen Oö. von J, 00 
Taschentücher, 55. von 3,00 an. 


in weiß und creme, abgepaßt, 


Gardinen, gute Oualität, Fenſter von 4,00 an 
Gardinen, Erbstüll, “ r cs. 20,0 
Stores, eng. can . . . 
Stores, Erbstüll, . . . 
Roulpaux, abgepasst . 
Rouleanr in gold und creme 


per Meter von 


von J, 50 n 
1 


an. 
Stück von 3,00 ur 
Stück von 17,00 2 


u. echt Schildpatt, Reiſe⸗ u. Hausschuhe, dentſche, engliſche u. ruſſiſche Gummiſchuhe. Däniſche 
Lederweſten und Joppen, Unter: und Obe oſen in Reh⸗, Gems⸗, Hirſch⸗ und Renntier⸗Leder. 


f 


Oherhomten, Kragen, Manscheiten, ale. apa 


in großer Auswahl, 


000M. Verm. u. bitt. Herren, 


zu vermieten. 


Brückenstr. 16 


Kontor 


Zu erfr. 1 Tr. links 


Ein Papagei 


fragen in der Geſchäftsſtelle. 


Vögel 
85 ſtirn. A it ſch Sr — — 4. Luftäge fträ 
auſtirn. Amazone) mit ſchönem aus 0 ufträge 
eee zu verkaufen. Zu er⸗ erbittet J. en en 
erſtraße 


3 — — — — 
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asp. 482. | 


— 


TI + 


ſchldgen, jeder Art, Hauta 
Ei en, 
H 


* ee Rene — egen ie 
jeher: ſowie zwecks Erzielun me 
wirklich gefunden 2 U 
sen 8 rt — 2 e 
neueſtes, dur eutſches Rei 4 
patent Nr. 138 2 


natürliches, wiſſ ei he be: 
gründetes Verfahren, in feiner An- 


ee 
rei 


vater gegen Einſendung von 20 Big. 
in Marken von L. Zucker & G0. 
Berlin Rn 


78. 


Niederlagen in denme iſten apotheken 
In Thorn bei Anders & Go. 


Ii. Aran! II 


r — 
Pfarrer K. H. in B. teilt mit: 
„Nachdem 60% feſtgeſteht wor⸗ 
den, bezog ich Or. Meyer’s Kur⸗ 
mittel, war nach kaum 14 Tagen 
zuckerfrei". Koftenfr. Proſpekte 
d. Apoth. R. O. Lindner, 
Dresden 16. 


Wie Dr. med. Hair vom 


Asthma au 


ſich ſelbſt u. viele hund. Patienten 
heilte, lehrt unentgeltlich deſſen 
Schrift. Contag & Co., zig. 


Leip 


Pianoiorte- 


Fabrik L. Herrmann & Co., | 
Berlin, Neue Promenade 8 


Pianinosinkreuzs. Eisenkonstr., & 
höchster Tonfülle und fester 
Stimmung. Lieferung ö 
mehrwöchentl. Probe. 
von 15 M. monatlich. 
v Preisverzeichnis , franco. 


Korseits 


in den neueften Fagons 


zu den ige Preiſen 


8. Landsberger, 


Heiligeseiftitrahe 18. 


Ungarwein 
ſüß, vom Faß, per Liter Mk. 1.40 
offerieren 
Sultan & e 6. m. b. H. 


N 


CCC * 22 


p 


Inhaber : nn en 


Am 1. April 1907 Muss ich die von mir verfauften Grundftücde räumen, und mein Geſchäft, Breiteſtraße 29, Muss 
bis dahin aufgelöſt fein. Ich benutze daher den diesjährigen Weihnachtsmarkt, um mein bekannt 


großes Lager 


zu ganz beſonders billigen, nie wiederkehrenden Preiſen 


Luxus⸗Waren 
in denkbar größter Auswahl. 


Echte Bronze- u. Marmorköpie 


Meissener Figuren. 


Glas und Porzellan. 


Komplette Tafel: u. Kaffee⸗Services, Dejeuners, 
Mokkataſſen, Obſtſchalen, Kriſtallgarnituren, 
farbige Römer, 
geſchliffene Karaffen, Ziergläſer. 


Lederwaren. 
Praktiſche Portemonnaies, Zigarrentaſchen, 
Akten⸗ und Schreibmappen, Brieftaſchen, 
Photographie⸗Albums, Handtäſchchen. 


Haus: und Rüchengeräte. 
Aluminium- und Nickel⸗Kochgeſchirre, 
8 Emaille, Küchen⸗Wagen, Kaffeemühlen, 
Fleiſchhackmaſchinen, 
Holztabletten, emaillierte Waſchgarnituren. 


Toilette⸗Artikel. 


Kopf⸗ und Kleiderbürſten, Friſierkämme, 
Toilette⸗Garnituren, Manicures, Neceſſaires, 
Brennlampen, Schwämme aus Gummi, 

Frottierlappen, Seifenpulver, 
echte ſilberne Friſiergarnituren. 
Spiegel in allen Sorten. 


Holz⸗Waren. 


Haus⸗Apotheken, Zigarrenſchränke, Bauerntiſche, 
Arbeitskaſten, Toilettekaſten, 
Figuren, Säulen, Teetiſche, Arbeitspulte 
für Kinder, Küchen⸗Utenſilien. 


Fächer. 
echte Federn, Spitzen und Flittern, 
Dinerfächer aus aparten Hühnerfedern. 


Elegante Neuheiten. 
Schirme u. Stöcke, 


dauerhafte Stoffe, echt ſilberne Griffe, 
Neuheiten in 
farbigen Damenſchirmen. 
Beſonders preiswert: 2.00, 2.25, 3.80 Mark 
eee eee 


Stahl⸗Waren. 
Taſchenmeſſer in Schildpatt, Perlmutter u. Horn. 
Obſtmeſſer in vielen Ausführungen, 
Scheeren⸗Etuis, Schreibtiſchbeſtecke. 
Dauerhafte Tiicheßbeitecke. 


„es zum Verkauf zu jtellen. <ueeeseeeeeeesecese« 


handſchuhe. —= 


farbige und ſchwarze Damen-Glacee, tadelloſer Sitz, 
0 f früher 3,50 jetzt 2,40. 


Gefütterte und wollene Handschuhe ganz bedeutend unterm Preis. 
| weiß Mousquetaire 8, 12, 18 Knopf lang, 
Malbausschabe 2 un 


jetzt 3”, 4”, 5° 


Echt Silberne Echt Shore 


Bei Einkäufen von 


Waren 


Waren. 


kaufen Sie jetzt bei mir N k Aparte 
ſo billig, 50 Mar Zipareften-Tasthen. 
daß Sie hierzu anfangend, Komplette 
nie 2 ; Tiichgeräte. 
bee dene gen,] gewähre ich Noch | Fleischplatten. 
1 Dad. Tafel 
ZU. Tafelnesser besondere Becher und Pokale, 


Taſchen⸗Bleiſtifte. 


1 Dizd. Tafelgabeln 58 
Stock. und 
in finter este Vergünſtigungen | | Schirmgriffe 
nur IJ, früher 179 N. Unerreichte Auswahl 1 


Preiſe jo enorm herabgeſetzt, 


Jafel- Services. 


Service „Karlsbad“, 12 Perſonen, früher 125, jetzt 72 Mark. 
Service „Verſailles“, 18 Perſonen, früher 200, jetzt 108 Mark. 
Service „St. Louis“, 18 Perſonen, früher 188, jetzt 118 Mark. 


Saskronen, Sisch- und 
Kingelampen. 


Um dieſe Artikel ſo ſchnell wie möglich zu räumen, ſind die 
daß die Anſchaffung len nicht 
warm genug empfohlen werden kann. 


Spiritus-Brenner, komplett 5,35 Mart. 


Reiſe⸗Decken 
und Plaids. 


Echt engliſche, beſte Qualitäten werden faſt 
um die Hälfte des früheren Preiſes abgegeben. 


Plaidriemen u, Plaidtaichen 
praktiſches Geſchenk für jeden Herrn. 
EEE TTT 


Opern⸗Gläſer 


Das ganze Lager, beſtehend aus 
— 38 Glälern, —— 


Perlmutter ıc., faſt 50 % unter früherem Preis. 


Pompadours und 


Handtäſchchen. 


entzückende Neuheiten, nur aparte Muſter. 


Neue Theater⸗Taſchen 


mit Neceſſaires, Flacons und Spiegel. 
Praktiſche Taſchen für ältere Damen. 
eee ee eee 


Damen⸗Gürtel 
in Leder, Gummi und Stoff. 

Letzte Wiener und Pariſer Neuheiten. 
= Aparte Gold - Gummi - Gürtel FE 
mit exquiſiten Schlöſſern. 
Einzelne Gürtel- Schlösser. 


Kayſer⸗Zinn. 


Württembergische Matallwaren-Fabrikate, 
Engliſch plated=Ertfikel SR 
werden mit höchſtem Rabatt auf Katalog verkauft. 
r . 


Photographie⸗ und 
Familien⸗Rahmen. 


Alle Formate am Lager. — Aparte Aus⸗ 
führungen in Leder, Holz und Bronze. Nicht 
vorrätige Formate werden in wenigen Tagen 
exakt beſorgt. 


Bilder. 


Kleine Genre⸗ und Kinderſtuben⸗Bilder 


* 
Sehr aparte und neue Einrahmungen. 
Originelle Herrenſtuben⸗ und Spori-Bilder, 
Böcklin'ſche Motive. 


Viele Neuheiten. 
Nickel: u. Rupierwaren, 


Teemalchinen in vielen Preislagen, 


Kaffees, Rechauds», Nlickelz 
Zuchor- u. Teelöffelkörbe, 


komplette Kaffeelervice, 
Fleifch= und Gemüleichüfieln, Saucieren, 
Kaffees und Teekannen, Milchgieher, 


‚Phi hllipp Elkan hachfolger 3 


prachtvolle Bowien und Zierkannen, Weinkühler, 


Salz- und Pielfermena gen. 


